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von auswärtis 800.— Mk. Bei Wiederdolung Räbatt. 
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u3 2 den Bahuhof Wanne abgeſvielt, Die Enkrüſtun der Ueber die Betriebslage im Köln iſenbahndirek⸗ 

Unter der Fauſt des Militurismus. Bevölkerung, die gewöhnt iſt, ühre Köpfe hoch Iu tra⸗tionsbezirk zu meldeu, daß vorläufig keine Wagen 

Der Chefredakteur des „Vorwärts“, Ben. Stampfer, der gen, und die ſich ſetzt mit Kolben und Reilpeitſche be⸗mehr in dasnn Sie Gebiet bineingelaſffeu, 

lich augenbiicilich zur Inſarmaiion inn Kuhrgebie! avihält, bandelt ſieht, iſt unbeſchreiblich. Die Bewegung gehte] da vorgeſtern meh Wagen in das beſetzte Gebiet 

ſchreidt ſeinem Blatt unterim 10. Februar. 10. Hoirtiiche Beke eaurtiedrs Führung. Die eingeiohr uls aus ihm bemnes Peann ſind. 

iner der Haupt ·mei nationaliſtiſche Welle iſt zurückgedrängt, was gewiſſe [ Brühl erten bei Ankunft eines franzöſiſchen v 

Ler Ktſegsorebganbe entorgenzüwielfn bihſeeßc in Sicherheit gegen Unbeſonnenheiten 9151. Aber wenn tärsuges fransöſiſche Eiteubahner den Vorſteher auf, 

inem Teil der denlichen Mreſte bemerkbar macht. Wie⸗ dem Treiben der Soldatesla nicht Einhalt geboten J eine Zugſchlußlaterne herauszugeben, was dieſer ver⸗ 

5 wird, kann niemand für das, was noch kommen kann. fweigcrte. Die Franzoſen erklärten ihn hinauf für 

      
    

        

   V 1 Beri V li 
Lachte mcnerenepen worden, dir ſch möchher als Aber⸗ die Verantwortung übernehmen. verhaitet, doch wurde die Ansführung der Verhaftuna 

trieben herausſtelllen und nur dazu dienten, die Stim- aa Ich wende mich von dieſer Stelle an die ziviliſierte [durch den eugliichen Poſten verhinderk. worauf der Zus 

mung noch mehr zu verbittern. ü · —11 Welt, vyr allem an die Sozia ltſten Frank⸗ ohne Laterne weiterfuhr. ů 

reich s, damit ſie Allerſchlimmſtes verhüten und die Die amtlichen Londoner Kreiſe ſind der A 

die Eiſenbahnlinien, die vom Ruhrgebiet na 

reich führen, ohne die britiſche Zone zu berühren, 

den degenweß igen 610. Gühßhchen amtlichen Sſel⸗ 

geradezu auf friſcher Tat zu ertappen. Ich machte mich ů ů 121 würben. Sie hofſer deß die manz(iſhranche, densster. 

aljo mit dem Genoſſen Markmöller vom Dergarbeiter⸗ Aufenthaltsverbokim Ruhrgebiet für deulſche Miniſter ler die Schwirrigketten, deneſe ie briteſchen Depürden 

verband und zwel engliſchen Kollegen auf den Weg nach ü — üi ſich im Kheinlond gegenüberſehen, nicht noch dadurch 

Recklinghauſen. Was wir ſahen und durch die Ver⸗ Poincaré hatte Sonnabend mit dem belgiſchen vermebpen, daneſie bariß brer Forderung aut, urchlaß 

nehmung glaubwürdiger Tatzeugen erkundeten, ſoll Außenminiſter eine Beſprechung, ber außerdem der Kohlenzügen durch das britiſche Gebiet beſitehen. 

hier ſeitgeſtellt werden: belgiſche Geſandte, der Kriegsminiſter, der Arbeits⸗ — 

Unjete einſtündige Fahrt ging durch friedlich miniſter, der Finanzminiſter und der Minitter für die Das bisherige Ergebnis der Ruhrſammlung. 

tendes Land. Spuren der Beſetzung machten ſich nu bekreiten Gebiete beiwohnten. Kach Schluß der Der Geich elle des deutichen Volksopfers ſtehen 
ů e neben einer Anzahl Deviſen rund 1% 

Milliarden Papiermark zur Verfügung⸗ Nicht einbe⸗ 

Als ich geſtern morgen die Nachrichten aus Reck⸗ N. b ie hi öſij 

lingbauſen las, die ſo abenteuerlich und untdahr⸗ LßfisierenMaclich beindett wird bier von franzülichen 

ſcheinlich klangen, glaubte ich die beſte Gelegenbeit ge⸗ ü‚ 

funden zu haben, eine leichtfertine Berichterſtattung 

  

    

   

      

   
    

  

   
    

    
        

   
   

    
   
    

   

    

     
    
   

  

   

        

ganz ſporadiſch bemerkbar. Erſt in Recklinghauſen Sitzung wurde folgende Note veröfſentlicht, welche der 

ämderte ſich das Bild. nun aber gründlich Auf der deralcbe Kegierung übergeden merden ſvll⸗ 

Straße eine Militärpatronille nach der anderen. Poſten Die belgiſche und die franzöſiſche Regiernna kaben arieſen iind in diclen Wotraa die bei den Sammelſtellen 

binter Drahtverbanten. Auf einmal hatte man das Ge⸗ feügeſtellt, daß der Veſuch des Reichskanzlers Cund nus den vielach gebildeten Landesaweſchüſen noch 

fühl, wieder mitten im Kriege zu ſein. im Ruhrgebiet und ſeine Jort ansgeübte Aktlan einzig vorbandenen Beträgde. Ebenſo ſtehen Sendungen aus 

Die Vorgänge von Recklinghauſen entwickelten ſich und allein den Zweck gehabt hal. geſährliche Erregun⸗ dem Anslande nach ens. AIte Mitte.inz nicht nur 

aus einem Kontlikt, der ſchon an ſo vielen andoren gen ⸗ beſonders unner den Großinduftriellen. Angeſtell⸗ dem Rubrgebiet, londern auch dem altbejesten Hebiet 

Orten des neu beſetzten Gebiets große Erregung ber⸗ Ses und Staattebenmtehn bervorzurnien. Unter dieſen [am Rhein zugnie zu kommen beſtimmt, wo nach den 

vorgerufen bat. Um die einheimiſche Bevölkerung vor Kiegierung n ſehen äch bir Frartzoſicie und belgiſche bisber vorliegenden Nlitteilungen die, durch den Ein⸗ 

dem drohenden Ausverkauf durch die Fremden Regiernuag, welche im Intereſſe der Bevölkerung ſtets bruch der Franzoſen und Bolgier entſtandenen, Nöte 

ſchützen, weigerten ſich die Ladeninhaber, den Fraus beſtrebt find, Wirren zu vermeiden, die einen blutigen zurzeit vieliach gröser ſind als im eigentlichen Ruhr⸗ 

ſen zu verkauſen. Am Mittwoch würden die frand Verlauf haben könnten, genötigt, der Neichsregierung gebiei. Von der Landwiriſchaft ſind bis Mittw— 

ſiſchen Offiziere ſtürmiſch. Sie drangen in die und den Kegierungen der Lünder mitznteilen dak die06 Woggons ircirvillis geipendeter Lebensmittel na 

Lädenein und forderten drohend Ware. Geſchäfts⸗ Weerchcheien wer und die, Nuhepebiel bets⸗ nicht mehr der Kuhr abgerollt. in ů — 

leute, die ſich weigerten zu verkoufen, wurden ge⸗ ermäch ine werden, das Ruheß Reut än betreteu, So erkrenlich die letzte Mitteilung klingt, ſo wenig 

ſchlagen und in das Gefängnis abge⸗ Dieſe Verfügung wird non denienigen Mächten er⸗aibt ſie Kunde von einer Opferfreudigkeit der Agrarier. 

führk. Daraus ergaben ſich An ſammlungcn., laſien, die tricdenskrechorzich und vertragswid rig Teile Denn als ſolche kann man das Gebaren der Agrarier 

die gewaltſam auseinandergetrieben wurden. wobei des wehrloten Deutſchlanda beſeße baben unddenendie nicht bezeichnen, die van den deutſchen Verbrauchern 

auch gegen Gruppen von drei bis vier Perſonen mit bintigen Saten wea, Aieckl nabauten, Pie, Maſſenverhaf⸗änach dem Kubreinfall Wucherpreiſe nehmen und damit 

roheſter Gewalt vorgegangen wurde. Mit beſonderer tungen nnd Ausweilenaen. ee. Auwenduna, aller dann eine Ruhripende machen, die in Wirklichkeit die 

Empörung erzählt man ſich von einem Wachtmeiſter, Kriensmitiel us der Reitveitiche gecen cin eihanher Verbraucher geleiſtet baben. — 

der ſich gewiſſermaßen ein Vergnügen daraus machte⸗ unbewaffnetes Volk zur Laß ſollen Michte ſi Hapenee ů 3 Ruhrhil 

ů ů Knoß ů fant bekaunt. daß Dr. Cuno etwa dazu aufgeſorderi hätte Eine Hohenzollern⸗Iäuſtratlon zur Kuhrhilfe 

mit drohend hochgehaltenem Revolver die Paßanten. ekannt, da „Dune, zu aufgglordek! Dotatt ů ů blatt „. — 

85 ter alte Frauen, bis zur nächſten Straß necke zu der Gewalt mit Gewalt zu begegnen, das Gegenteil In unſerem Eſſener Bruderblatt leſen wir 

arunter alte &. 3 iten Straßenecke zu ‚ſteht feſt. Wenn jetzt Frankreich und Belgten den dent⸗ 8 rden werden in deutſchen Landen 

treiben. ſer e f; ſchen Miniſtern verbicten, ein beſtimmtes deutſches ſammelt. Habt ibr ichon etwas daven ce. 

Im Lanfe dieſer Ereigniſſe wurden der— Polizeiprä⸗ Gedi au beireten, jo zeihhen ſie der Velt damit l — Deſer teurin Doorn von ſeinem Rieſen⸗ 

ſident und deſfſen Vertreter verhaktet. Die Schus⸗ ic tet zu beireten, 6 Kies als ernde dment bodifg vermiägen eüiwes ſür die Rei unferes Voikes geſpendel gat? 

leute wurden einer nach dem anderen auf der Strake ich, daß ſie dieſes Gebiet als — Departement den twas anderes bat der Meuſch getar-Sttin 

getangen genommen. Ein Teil von ihnen ent⸗ Ruhr betrachten. 
1— urd bat Wa weeneſce Sidesnaierte 

zog ſich der Gefangennahme durch die Flucht. Der erſchärfte Eingriffe ins Pirtſchaftsleben. Keblet beſeczt wurde tindem binnen fünf Ta en eine Er. 

Betriebsrat Erhardt vom Hauptbahnbof wurde Verſchärft 9 ff ſchaf giaenng uber die Mapprüche der Hoberscera Wg lbr angeb⸗ 

     

    

   
   

   

   

  

    
   

  

     

  

    

  

   

  

  

      

  

    

   

   

   

     

   

   
   

  

   

  

    

        

  

    

gleichtals feſtaeuommen. Es wurde uvon ihm Die Verhandlungen des franzöſiſchen Kabineets mit liches Vermögen verlangt wurde. 

verlangt, daß er die Rädelsfübrer der Bovkottbewe⸗dein belgiſchen Außenminiſter Jaſpar haben nach dem Worie gibtes nicht mehr für ein ſolches Handeln in ſolcher 

gung nennen ſollte. Man drohte ihm, man werde ihn „Petit Pariſien“ zu einem Syſtem von Ausfuhr⸗ b en Ekel ſollie die geſamte Bevölkernns zum Aus 

ingen in dem einmütigen Verlangen, nun endlich 

nackt burszitden rns ſchlagen, wenn er das GSaumnn bewi me u hrt E i die Värweiger⸗ des 

nicht verrate. Erhardt hielt trosdem ſtand. Auch an⸗ Ruhrgebiets geführt. Pur, ie erweigeruna] Salus — 

dere Betriebsräte und Vertraueunsmänner des Bers⸗ der Ausfuhrbewilli ung könne die Beför⸗ Sot oeArsrſenhgens eusten des noilehenben Solles: ů 

arbeiterverbanbzes wurden verhaftet und gefeiſelt ab⸗derung der Fabrikate nach dem nichtbelesten Deutſch⸗ bs ſullie die Natwort auf dus Hobenzollernulkimatum ſeint 

kuß zu machen mit gütlichen Auseinanderietzungen über 

  

   

geführt. 
land einfach unterbunden wvrdegid iend der Wroß⸗ — —.— 

Alle dieſe Vorgänge ereigneten ſich am Mittwoch werde eine Waffe gegen den Widerſtand der Grok⸗ ů zgti länder“ aus Polen. 

abend. Inswiſchen vaits ſch der Siedttbenter,In don ind herifranzehicche dem beutſen G. Die tetem1. Mür⸗ oterein Volen ale Unicen Ein- 

Künia Lear“ it de erliner S. ſpi 2 di zö i m Utſchen e· S zum 1. ü 2 * „ 

vübaftnetpielt wu Derlinee Schaueriteundachtigen Srenvandün Perts eine 80 Küberreichen laßſen, in wanderer aus Rußland aus Polen entfernt werden. 

ů4is Gaſt, geivielt wurde, mit einem andächtigen ſchäftsträger in Paris eine Note aus „be: ů 8 

Kunitpublikum gefülll, das von den Vorgängen auf Deeimtiacteltt wird, daß vom 12. Februar ab metallur⸗ a Mu bat ſevt für die beuswoienh oadeee Säuder. 

der Straße nichts ahnte. 
gliche und andere in den beſesten Gebieten fabrizierte gefunden: Den Ausländern. d be ſt an ſollen alns 

Um 0 Uhr abends, bei Beginn des vierten Aktes. Erodukte nicht mehr nach dem nichtbeſetzten Deutſch⸗ beſonders nach Amerika, bege 8 erle digt werben. Die 

wurden plötzlich die Türen aufgeriſſen. 2* Sffiziere land ausgeführt werden dürfen. Anlatz zu dieſer Ausreſefoßmcliiäten MeneArm, Kre⸗ ie Gremde bet 

itürmten mit geſjchwungener Reitpeitſche und Maßregel hätten die Befehle gegeben. die die deutſche übrigen ſollen in Kenen, Srrben ruſtiſchen Behörden 

dem Rufe: -Mans, raus!, in den Theaterſaal binein. Regierung ihren Beamten im Rubrgebiet erteilt habe. Baranowice gebracht un litd 1 dyenLauder 

Hageldicht klatichten die Schläge auf die erſten beſten Durch dieſe Befehle habe die dentiche Regierung auä⸗ übergeden werden, Da bekanut iad vo Tausſichtlich ein 

nieder. Das deutiche Publikum ſprang von⸗ den Sitzen Keblis nerſucßt, ünruhen aller Art herverzurnfſen— Einreiſeviſen verlangen, ſo wird vorausſichtt O die 

und wurde von ungeheurer Panik erſaßt. Es entſtand Der belgiſche Miniſter der Aeußern hat nach einer großder Teil diefer öätlichen Einwanderer * Xs 

kin fürchtbares Gedränge. viele reiteien ſich durew einen Meldung der Agence belge dem deutſchen Geſchäfts⸗landen. 
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Sprung in das Orcheſte Andere verliesen das iräger in Brüſſel eine entiprechende Note überreichen 
3 ů. 

Theater durch die Notausgänge unter Zurücklaſfſung laſſen. ů Di Her-SirgerKeßeen ers — S2bBS. 

ibrer Garderobe. Jnzwiſchen ertönten aus, dem Bor⸗ Ueber bie WSirkungen der Koblenbloca de Die Aufſtänbilchen iehnen en der jeiſchen Re 

kaum des Tbeaterſaales die Klänge der Marſeillaiſe, meldet die „Ver⸗ Szeitung“, daß ſie durchans nicht m Anſchlus an die Mitteilung, der irt Wen 2 

die einer der Offiziere gröͤhlend auf dem Klavier her⸗ bie von. deu Urbebern erwartele ſchnelle Birkung ge⸗] publikaner, daß die Friedensvorſchläge der Lich mate 

anterhämmerte⸗ bi dabe. Im allgerteirteer Lißt ich bagen, das bercgieruna micßt ii. Erwägung gezogen werden kön gis 

Die Augenzeugen ſtimmten darin überein, daß die uhrbergban auch die Koplenblockade weit länger er⸗iſt ſeitens des Stabscheſs der daerm repnblit⸗ niſthen 

franzöſiſchen Lifiziere keinesweas betrunken waren. tragen. kann, als man ſelbſt auf deutſcher Seite ange⸗ Ofſisiere und Mannſchaften der repu Klam e 

Tieſe ſelbſt erktärten ihbr Vorgehen, indem fie in ge⸗nommen hai⸗ ů Armee eine in ſchroffem Tone abgefaßte Proklam 05 

brochenein Deutſch ſagten: Solange uns nichts ver⸗ Zur Vage der Schiffa 5 80 anf Khbein und ergangen, in der es hoit, der Krieg werde for 

kanit wird, machen wir eben Krach!, Der Komman. Rabr wird mi eieilt, daß die deutſchen Reedereien werden, bis die Mnabbängigkein omiſe eben. ann 
U T* — 

kierende General baite keine Entichuldigung für dieſe [ibre Dampfervar s voliſtändig ſtillgelegt baben. Der worden ſei. Es könne kein Kv Das 

Rohriten. Sein ſolomoniſches Urteil gins ahin, daß Schleoperverkeh? von Duisburg aus dergwäris be⸗Heer der Auſſtändiichen wird aufgefordert. K Keien 

das Tbeater auch weiter geſchtoſſen bieiden mus Tas ſchränkt ſich baber nur auf die wenigen Schlevodawpter. keit energiich ſortzuſeden und ſich micht gmn die Intride 

Perſonak iſt brotlos geworden und rechnet auf die die unter franzöſiſcher Flagge fahren. Der größte Teilder Geguer Und die niebrigen Methoden. 

Ruhrhilje. ů dieſer Dampfer liegt aber auch außer Hetriev. Der man die Moral des Heeres brechen wolle, zu Prosla 

Ich muß alſo feſtſtellen, daß die Berichte über Reck⸗Kipperbctrieb in den Ruhr jäfen iſt vollſtändig einge⸗ Gleichzeitig mit der Veröffentlichang — kei i r 

kingbauſen nicht überirieben waren, ſondern ſtellt worden. Aus dem R jein⸗Herne⸗Kanal kommenmation erfolgte ein Angriif auf die Drus atr gie⸗ 3 

viel eher binter der Wirklichkeit noch zurückbleiben. keine Schifte mehr heraus⸗ da die Kaualſchiepper den Dublin, wo das Amneſtieangebot der Ireiitoarde Iü 

Nicht minder ſczändriehe Diengs, ia ſogar nach ichänd, Dienſt eingeitellt baben. Auch die Schleulen werdenrung Kedrackt worden war. Die Druckeret wurde i⸗ 

lichere haben ſich bei dem militäriſchen Ueberfall auf L nicht mehr bedienk. ů— LSie Luft aslprengt. —— — — 
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2 Bölkerverföhnung und Völkerverſtändigung ermüg⸗ Hombenattentat in Mrag. In der Wobnung des V 

Vor neuen Abwehrmethoden? lichen. Der Senfralausſchus Sat ferner den Korſtand milttärkommandanten von Karpatbo⸗ ußlaud, des Ger. 

Der Sozialbem. Preſſedienſt ſchreibt: Es iſte not. ermächtigt, ſobald die ſegenwärtigen Arbeitskonflikte 10. Caſtenlo, explobierte elrs Vomde, dde mit den Hocz in den 

wänteißh, die Dinge ſo zu ſehen, wie Aiie ſind, Nichts in Schweden es erlauben, Maßnahmen konypmiſcher Wre Cerſona, war, E Neahmsdecben wurde verkebſ, Meu 
ſpielt im Leben der Völker eine ſo itene Rolle. als und anderer Ert zu er reifen, um die Gewerkſchaften boteeßen Wer — n berbahel. Gerſte Poltzei 
enttänſchec Holfnungen. Die franzöſiſche Sen Sant ſſt Heutſchlands und auch gie ranzöliſchen ud begiſchen ſches Altentat banbeln. Paltel. am ein poiift. 
nugenblicklich bemüht, dem franzhſiſchen Volt Sand in Gewerkſchaften zu Anterſtüttzen, falls die letzteren in 
die Augen zu ſtrenen. Ste lä tden WüehDhrtſach. direkten Kampf gegen die franzöſiſche Gewalt⸗ 
vorſtänsigen le Troauer befriedigt aus Düſſekdorf zu⸗politik treten. 

i 
rüctlehren. Sie verfſucht Hoffnungen auf einen häus⸗ Die eing GBerichterſtattung des Kopenhagener Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

tretl Awiſchen den denttchen Tartelen zu wechen. Ssclolßemofralen- über die Rubrbeſetzung und ſelne SAins⸗Saſchäktiannasgeab der Seniſchen Fubuſtrle bat eine 
„ Lehlenszlge, aus dam Saaracbiet nuter der Seleuchrung ihrer Folgen bat bis ſcht 800 düniſche Ar- mereliche Abſchwichung gegenüber den lehten Mongten er. 

Ruhrfohle auf franzöſiſches Webiet fahren. Da⸗ beiterfamilien voranlaßt, ſich bercit zu erklären, je ein aßbreu trotz der für den Export vasßſtigen Kaluta⸗Koniunktur 

„nzet der häufige Beluch der franzsſiſchen Sach. Kind ans dem Mubrgebiet bei ſich autzunehmen Eine Die Daht der gut und beftiedigend beichülilgten Betriebe i 

verüländigen im Webiei dea Wirtſchaftskumpfes daxaui Rertreterin des Dentichen Roten Kreuzes begibt ſich in fvon 81 Prozent im Seplember auf 70 beichnſn bun Wer Iu⸗ 
Roten Kreuz 

ichkitiaten Bet 

bin, daß die franzöſiich MRegierung mit den bisber er dieien T. 12 ů nuur zurückgegangen, die der ichlecht de⸗ vie 
u die Ausmden mach Pßten, um mit den Organilationen von 16 Prozent auf 21 Progent gettiegen. Keine weſenflich⸗ 

Aielten Reſuttoten aſles anberc als zurieden iit. Co die KAuswabl der Kind ů 
ů in die bian u %m „ DU b er und die Korbereitungen für Aenderung des Beſchöktinung des verzei Lie ch⸗ 

wirdober aut ſein, die biher ergtelten Erfolge nicht 321 ihrr Reiſe zu den gaſtfreundlichen däniſchen Arbeitern unn Eirkire. npuntel. im Icn der ſchtimprener mtich: 
üüberſchätzen und nicht in den ſrehler der franzöſiſchen zu kreffen. 

8 ů Sity 
Reglerung zu ſallen. ü 

        

       

  

    

   

  

    

  

Hindet ſich das Tabakgewerbe, das vollkemmen Nieber, Keui. Di? Wochenarbeiiszeit der Betriebe iſt vielſach auf 

  

     
        

  

  

Alss hich die Eingc nach dem Einrucken in das Küubr⸗ ſchra 
24 und 12 Stunden eingeſchränkt verichteden trie 

neblet itberfehen licßen. tub die Regicrung das Stich⸗ Dle Wucher ube im Ruhrgebiet. berelis aänglich icgetecr Shlem trüͤbe Meldungen Lemmeß 

wort aus, mit den Kräften balszubalten und nur da Die Anßervrtentif von Milch iſt in den letzten zuncb Aué der Spinn⸗ und Webeßotz⸗Induſtrie, nur 80 Prozent 

in deu Streik zu fre ma e bwehraktion unbe⸗Tagen an⸗ erordentlich aurücgegan gen. Der er Beirlebe ſind aut befchäktigt, der Anteil der Schlecht. 

  

   

    

       

n erſten Wochen ra zich mwirkt ſich in einer für die Bevöl⸗ deidäftigten iu von 22 Prozent anfangs November auf 39 
ich bewäbrt und konn zum Tell auch heute noch kerung auberordentlich bedrückenden Weiſe durch ſort. Frezent anfangs Januar weiticgen. Rerſchiedene wichtige Indußrlen meiden cinen merklicben S5tüclgang bes In⸗ und 

‚ig auncwandi werden. Infolge der denen⸗neſeste. gans bedentende Preikerhöhungen. belonders meiden ei n 
molen ſteben wir bente Jedach 16 „ aut dem Sebensmitirlmarkte. ans. Bei den Fetten Auslandsgeſchäftes inzolge der hoben Preiie und der ge⸗ 
iei ünverändert ntber. . B. ſtellt ſich die Berteue bis zum 7. Februar auf ſunkenen Kanfkraft. In der Antunbustric musten bereitz 

Oba: im anveränberten Bild Aehenitter ů Kuenng ——— wegen des Rückgnnas des Inlandsgeichäftes und der er 

Rheinichiftahr mußte gänzlich Killgelegt werden. über 400 Prozent, was ſich in der Debensbaltung der gen Auslandsaufträne Ende Dezember Benilcbseinſchrän, 
„ Belnvunanbehürden ben Krachtraum für lich in Anduſtriebevölkerung. die vor allem auf die Kettner. kungen vorgenommen werden. In der Metall⸗aduifrie m 

uich zu nchmen drohien. Aehnlich verhält es ſich iergung angewiefen iß. mit änkerſter Härte bemerkbar die Zabl der ſchlecht beichaftigten Merke von? auf 15 Vrozem 
„ Strecken der Eitenbahndirektionen Ondwigs-macht. Aber auch in den Kreißen des Handels ſchaffen geſticgen, die der befriedigend Beſchäftiafen von 35 Prozent 
Mains Trier und Köln. In Baden hat die Be⸗ Rieſe lertgesepten ſcharfen Preisſteigerungen eine be⸗ auß 28 Prazent zurückgegangen. Der Wettbewerb mit dem 
von Sffenbkurg und Arvenweler die Birkung denk. Vage, vocil an den Bändler bintichtlich des Ansland geſtaltete ſich intolge der hohen dentechen Preiie 
un das badiſche Kabnne“ und damit S der 'etriebskapital f Dit K. immer ſchwieriger. Das Vekleidungägewerbe und die 

Wdeetrder iab Anb damit, aucß de Betriebékasitais Antordernngen Ketdelt werden. denen Schnbinduſtrie meldeten »ſichtliches Erlahmen der Kaufkraft 

wei nicht trelt zu-er aus eigen f ů Dte 
1„5 

nde Teile Lerichnitten Mam üire Am raus eigenen Kräften nicht mehr aenugen kann um Inland „eine ganze Anzabl von Kabrtken ind bereits zut 

3 br 3 Teil noch 
Kurzarbeit Abergegangen, auch Entlaßungen mehren ſich, der 

iet wird ber Babnverkehr zwar zum Teil n 
r Regierungspräſtdent Preis der Fertigkabrikate iſt weit über das Durchſchnitis⸗ 

Erhalten, aber der Kerlehr jelbit mürd durch üch. der als Cemmiffar Cinkommen detz Inlands geſticgen. Die Nabrungs- und 

biung der Bahnbee immer iluſoriſcher. Die Rüsd; Infurmationen über 51. Jeuufmiltel,Induſtrie verzeichnet die dreikache Bahl der 

dle nicht mehr in nersensreriem Umiange aß⸗ en Sitrana Infermotionen ütber die Vol⸗Erwerbslofen gegenüder dem September v O. Wenn 

ausvertiert und kaum noch aut Halde geiüret aver, Sien, Sedictes cenzirben wollie, jollte ſich tincheiite neperlich Kedenfwertung die NAustensaktea 
ann, wird in Zukunkt nnr noch in immer be⸗ Mterten Morqnis de Millers gegcnüber (ichkeiten wieder betlächllich gehoben hat, io dürſte doch die 

ercm limie nge zutage beißrdert werden kön, veryſlichten. nuch vor Mitiernacht das kejetzte Gebiet Sthrung der Kotlen⸗Berjorgung towie die ungebeuerlicht 

Diele 8 Le aucs aul die andern Andn- au verlaßen. Als Hönkich dies ablehnte. wurde tuin Ereickeigerung die Broduktlonsmöglichkeiten weiter unter⸗ 
— das fr- ſche Volizelkommigariat geführt und einer binden und dee Abiatzriſe vor alem im Inland erheblich 

üürte Sirkuna aäntdee en lebr verteng Ses, ranscßicre 
hre Wirlung ausüben. zu ſebs veritän vertönleden Unterfuchung Anterzogen, gegen die er verichärfen. 

rrfurberc. Dies hat ſich i 

    

  

    

  

   
    

    

  

   

  

    

  

    
   

      
   

  

   

  

   

  

  

  

  

      

  

         

    
  

  

          
    

       
     

    

    

cb. Tamit alriten wir all lich in einen Jastand ů * te ů ů 
bincin or hem Re Kemerran wobimctriih Seauurn, aniet Berafnng auf feine Immunt'tat als preußticher Schen wieer eine Eiſenpreikerböhung, Nachdem ſchon 
be! Sen ciner KUrt Eußenpäten Gencralſtrriks San aet erer eniſchieden rroteſtlerte. Genoſſe einmalin kieſer Woche die Siiendreiſe erböht werden ſind, 
entgeden. Stcruchlichtigt zan ferner daß Frankreick nrür üsdenn in einem kranzöſiichen Militär⸗ nimmt fent der üße Stahlbund die Kohtenvretgerböbung 

utin .iat 2 
bil über die Grenze des beſesten Gebietes ge⸗zu einer erneuten Heranſſetzuna der Preiſe. Ein Kilo Stab⸗ 

  

eiſen koſtet jet 18391 Mark, in Siemens⸗Martin⸗Handels⸗ 

Pablichtigs, dir Ausiubr lamtl'cher Indnitricprodukte 

te 1•31 Mark. — Auch die Sticſtoffpreile erfuhren 

* 

ů bracht. tud bem beicrten Gebiet in Bas undefeßee Drurſch⸗ . ů land zu unterbinden. ſo ergibt ſich. Dak wir vor einer Uebertinaten ber föhlefiſchen Bergarbeiter. Auf menbung mit der Koblenvreiserhähung eine er⸗ 

rilelttven Blodade Keben. Temgegenüber Hürkte die den Zechen des Saldenburger Steinksblenreviers mer⸗ te Steigeruna von zäl, aut Tiug,sn Mark vro Kile⸗ 
Harole von ber nafftren Reüftens auf dir Tauer nichr Dche jetdt — den Leiner echten Stuabe an peer 2f. aramm Stickhoff im ſchwefektaueren Ammonſak. 
webr genülarn. Es wird Soche der Gewertichaften und lich Hassngung einer achten Stunbe an ie regel⸗ id für das Reich d. die Reichs⸗ 
den, Megiernng ſein. Mittel an finden, die auch ben f Msßige Arsertszeit Lieberichichten zum Ausgleich für bant und ———— der Koche vom 18. 5is 18 . As. 

    

    

       

neuen Bied Rrankreichs varieren. den Ausall der Knörkoble geleiſtet. zum Kreiſe von 140000 Mark für ein Im⸗ Zinmarkſtück, 
Setianalintibe Kosbutaten. Sretas Ois ο Mark für ein Zebnmarkttück. Für ausländiiche Gold⸗ 

  

münzen werden entſprechende Preiſe gezablt. Der Ankauf von Kieichsfilvermünzen durch die Reichsbank und Voſt er⸗ kolgt vom 12. S. M. ad bis auf weiteres zum 2Ofachen Aetrage des Rennwertes. 
Ansbreituna des Stinneskonzerns auf dem Balkan. Mach einer Bukareſter Meldung bereitet der Stinnes⸗Kon⸗ b e Feirßetzung auf dem Balkan in grogsem Stile vor. reß wird eine Nerkanfsaktienge ellſchaft kür die gniße errichtet. In Soffa übernimmt die te der Anglo⸗-Ungartchen Bank die Vertretung Stinnes und organiſtert aleichseirig in Kantantinvpel und Smorna eigene Niederlafungen für rinnes. In Bel⸗ sras verbandelt Stinnes mit dem Montanſund 

Internotionale Soldarität. 

eine Entickliehung an. wrrin ichericr Wiker'pruc ge⸗- en dir Berirsung des internetisnalru Rechtsacfünls urch die Kergcreltigung eines meörlbten Selkes, der 8 darüber, Loßk ein großkes Volf abur Jandern bie Mmüüfetiner unde vergendet. ſowit ie Vrrnaabecrunaund Süneaihbit fiür die Aadrbeyztikerung aunsgeiprrchen werd. Dir Rarttssgclger im Kerrane von — Kronen rund 2. Midicten Sare. merßen mie bei ber Lertamm⸗ en rE. Tis⸗ 22 Kene Wireſchaftskriſe in Rutland. Der rußſiſche Markt 
zung in Cercbre ilei EEPE Srs Merben ee Sen, r ebense Srene Ueht men fein dem Serbit im atcben ciren wirkfchaftlichen 

ng in Perekrc. Per Apileibenden Rubrbeps Srer grües Werdes, e Sber tee Srentetde Sren üe in eten günabid ieh dertcctteases ai 

  
    

   

    

   

   
   

    
    

  

        

  

   

  

  

      

      

           

  

   
     

  

   

    

    

     

   

       

      

   

    

   

           

    

Senrraient us kes Algemeinen Schwebiſchen ————— — e Sesetes — vertüe hur die E aanißie der Siaatsinduitrie um Aus⸗ 
Sr zn Peem Abrn Aungt gecenii, aiß, t. eses Srsistertars- ass werttgearencs icennen nus Sicirten. öi Sbenlfenrepubiit 
*err Söber Kamot gegen die militäri⸗ SAamertels ber enalizaen Krberer. Au Se- Seiü Srcdeund cinige weßliche ebiete mit ſehr auter Ernte von der 

Sr Or anbartete Spmbaidee anganirre- Lecstesteetct.es, Arkriterssgrord. Föfasteits nüch. kerr ken zu ſein Als Haurturkache it die 
cken Der Aichns errertel. Lei die ran- Arerte Manr Kewäblt Wars deomehe Kantfraii Ler Vansbepöfrerüng s 
1 cven E! den Sererkeicettrn beidien is detrackten, Lie einerte k Rie == tunga der Bauern⸗ 

um die äranzphitt Wlirgristüicht 
i alten intelae der Pißernte, a dererſeits aber auch 

evrubukten niedrige⸗ lanbwirrichehtlichen Brodutte surückzufübren n find die ſchlechte O⸗ 
Kreditgot der In 

1 ältnis zu den Indue Siesmel n Srimen Seiraa mä5-ren Lreiße bere ————— kexten Gaßlen mar euf 228 Stirern 1. Sceitere 
Seunde 

  

um SSHeitern zr bEr'nern. Dedertt 
Lurdriren an der AREKTOfMKRuE Per 
ng PeS Hales und eint Valzr Rer 1     
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arge Aröntigam eine ſo 

  

Kriene 5 
ne ein & 

        

          

   
    

  

   

    

ASANEE 3 
2 dee Sseerten 

E WS - EAHEEAULS L- ai ant äinEE nsSScnfLWcg 

kahlen kann. ſo ‚näk Ab⸗ 

StiDref. Per itt A 

icheät nen arden, bei denen er die Frau 

ACi. 
————— Le e und Lann gümähllcs feine Schute abfrägr. 
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leren Sen Canfvreis für ihrt Frauen ge⸗ 8 Verkertech bismeiken aber auch in 
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Berkth—ESifaae in Laitfrenzer. In de; arosen gev⸗ Pelinwertt am Bobentere naht lich kest der für die ameri⸗ Lamriche Wetrang erbaufe 2 etkreugzer feiarr Bollendung. Der Atechißt Eas ves Sen Sexeirnigren Steuten nicht auf rükents übernonmen, ſondrrn Far Eegahlk wird, Sirb eines der moberußen und ftärkken Suktiahr zeugr ſein. = Nanrt foß Sa? an Launſe Luknchirf Lann noch Kerlin 1 Rerk⸗ 
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2 — er freicgenen Friedrichs⸗ Eün De AbfeLrr ven Berlin fl für Ende Juni vorge⸗ zehen De Amerilaner haden iedrech den Banict ansge⸗ , rechen Sirekrer Wate aen Berlin na⸗h Gbitaas zu flic⸗ 8 erifanttbe Nesterune ein Erüberes Seländt nben aud Len Sundevlaß angrkeuft bet. Der Ser Krankreich kinweg geben. deſfen Eperss werden dart. da Las Luftſchitt als Etgentum euch vrit amerikenticher Glagne 

       

       
        

     

  

   

  

   wäbrend der Probe zu einer 
earn Feuer find nach ten bis-      

  

  



  

  

2 
14. Jahrgang 

  

  
Nr. 36 Beilage der Danziger Volksſtimme 
  

Danziger Nachrichten. 

Die Danziger Gewerkſchaften gegen das 
Verſailler Erdroſſelungs⸗Diktat. 

Die Verſammlung wurde von Amtmann Schmidt. ais 

Vertreter des Beamtenbundes mit einer kurzen Lenſprache 

eroffnet. Die Veranſtaltung ſoll den Brüdern im Keiche die 

  

     
   

    

Sompatbten der D Wüirtichaftlichen Arbeitnebmerver⸗ 

hände tros der gewaltſamen Loslölung zum Ausdruck brin⸗ 
Das Berfailler Diktat habe auch das Danziser Wirt⸗ nen. 

ſchaitsleben ſchwer getroflen. Die eingeleitete Kundgebung 

ſoll auch ein ſcharfer Proteſt gegen die Verlailler Verſklavung 

ſein. Um den Eindruck der Berſammlung nicht zu ſchwächen. 

loll von einer Diskulſion Abſtand genommen werden. Ein 

pon einem anſcheinend kommuniſtiſchen Beſucher vorgetra⸗ 

gener Antraß anf Diskuſſton ſand keine Unterſtſttung. 

Alls eriter Redner ſprach Gen. Joſeph, als Vertreter 
drs Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes über „Die wirſſchaft⸗ 

lichen Schäden den Rerfailler Diktates“. Seinen Ausfübrun⸗ 

gen lagen kolgende Gedanken zu Grunde: Der Frieden ſoll 
nach den Einleitungsworten im Verſailler Vertrag ein 

uerhalter und gerechter ſein. Es fällt nicht ſchwer, das 

Wegenteil feſtzuſetzen. Der Vertrag kennt nur das eine Ziel. 

Deutſchland mirticheftlich zu vernichten. Gewaltſam ſind, 

rtots des von Wilſfon feierlich verſprec'enen Selbſtbeſtim⸗ 

mungsrechtes, große und wirtſchaſtlich wertvolle Gebiets⸗ 

leile von Deutſchland abgeirennt worden. Dazn hat man 

dem deutſchen Volke unmögliche Sach⸗ und Gelbkorderungen 

aufgeblülrdet. Große Mengen Vieh, Induſtrieprodukte. Schiffe, 

Etſenb. aßen, Lalumotiven uiw. mußten abaelieſert wer⸗ 
den. Kuſterdem ſoll es jährlich 43 Millionen Tonnen Koblen 

lieiern. Dazu als Kriegsentſchädigung noch die in Lonbon, 

ielngeſetzten Revarationen in Höhe von 132 Millionen Gold⸗ 

mark. Dieic Laſten kann Deutichland nicht tragen und es 

muß darunter wirtſchaktlich zukammenbrechen. Eine geringe 

Nichterküllung dieſer ungebenren Mengen hat Frankrerich 

zum Anlaß genommen. das Ruhrgebiet zu beietzen. Dieſer 

Einmarſch it nichts weiter als ein Ranbang um den Veſitz 

von Koble und Koks. Der Widerſtand der Ruhrarxbeiter⸗ 
üchaft gegen die französiſche Willkür findet die vollite Sompa⸗ 

thie der Danziger Arbeiterſchaft. Ahr Lampf iſt unſer 

gampf. Auch die Danziger Arbeiterſchaſt leidet ſchwer unter 

den Folgen des Berfailler Diktates. Die Teuerung iſt lier 

arößer als im Reiche, weil die volniſche Zollarenze anßer⸗ 

ordentlich verieuernd wirkt. Unſere Röte könnnen erſt be⸗ 

jeittat werden menn der Berſailler Vertrag gcändert wird. 

Wir erhbeben daher unfere Stimme agegen diefes Schandwert 

und fordru, daß an ſeine Stelle ein wirklich gerechter Krieden 

trikt. (Lebbaftr Beifall.) 
Als zweiter Redner ſprach kür die Chriſitl. Gewerlichaiten 

zewerkſchaltsſekretär Schefite über den Drobenden Zu⸗ 

jammenbruch der deutſchen Sozialvolitik“. Redner ſchilderte 

ausführlich die troſtloſe Lage, in der ſich die ialverſiche⸗ 

rungen, Krankenkaſſen. Wehltängkeits⸗ und Kürſorseeinrich⸗ 

zungen infolge der durch den F nönertras über S. 

land beichworenen Rot beiitnden. Nur wenn der Vertras 

renldiert werde, könne die deutſche Sazialvolitik gerettet 

merden. 
Ueber den „Niedergang der deuiſchen Kultur inkolge der 

wirlſchaftlichen Veriklavung Deutſchlands“ ſprach ſGCewerk⸗ 

ſchaftsſekretür Ediger vom Gewerlichaftsßbund der Anae⸗ 

Rellten. Er zeichnete das traurige Bild der kulturellen Ver⸗ 

armung des deutſchen Volk Schulen., 11 

Threater. Muſeen müſſen geichloi i 

allgemeinen Berarmung die Mittel ſeh 

können kanm noch eriſtieren. Zeitich 

gehen immer zahlreicher ein. Das d 

nölkerung werde immer mebr ae 

Wohnunasnot nernichte jede Wo 
aung des Friedensvertrages 
und ſozialen, auch vom kulturellen Standpunk 
Motwendigkeit. 

Anſchließend wurde ſolgende Entichtiefuns voreeleſen: 

„Die am 11. Februar 1923 im Schätzen hanſe veriam⸗ 

melten Vertreter der Danziger Gewerkſchaften erklären 

einmfitia, daß ſie den tiefften Grund des immer mehr nm 

lich greifenden deutſchen Elends in dem auf der Allein⸗ 

ſchuld Dentichlands am Weltkricae aufaebanten Verſailler 

Diktate erblicken. 
Sie können nicht umbin. der aauzen Welt genenüber 

immer wieber das Rechtdes dentſchen Bolkesanf 
ein meuſchenwürdiges Daſein nachdrücklichſt 

zn vertreten. 
Sic fordern, daß der Vertraa von Verſoilles mii ſeinen 

unerkällbaren Forderungen uud ſeinen die Eriſtenz des 

ganzen deutſchen Volkes bedrotenden Laßien ciner. Re⸗ 

vifion unterzogen wird. durch die dem dentſchen Volke 

die Lebensmöalichkeiten wiedergegeben werden. 

Sie wenden ſich mit Entſckicdenheit gegen die unhalt⸗ 

bare Lüge von der dentſchen Atleinſchuld amn 

Kriece nnd erwarlen, Laß die Geheimarckive al Ler 

am Kriege beterlitatgeweſencn Staaten der 

Weltaeöfnei werden. 
Insbeſondere erbeben ſie nachdrücklichften Widerſpruch 

danchen., daß bei der aewaltfemen Lorefenn⸗ Daraies 

vom Mutterkande der Bevölkerung das feierlich ange; 

Acherte Selhbſtbeſtimmungasrecht vorenthalten 
mürde. ſo daß ſie von jeder Mitwirfnug an der Geitaltung 

ihres eigenen Sch'⸗ſals ausacichloſen war. 
Dern Volksgensßen im beletzten Ruübr⸗. Mbein⸗ nnd 

abneſchnürten Saargebiet. die unter fremder Bedrfauna 

äctmachten, geben die Danziger Gewerkichaften die Ver⸗ 

ſicherung unverbrüchlicher Liebe nund Treue ab.“ 

fand einitimmige Aunahme. Nur zwei LKommuniſten 

ten ihre Anwejenbeit durch BVemerkungen kundtun zu 

Die Einmütiakeit der Kundacbuna wurde davon 

icht berührt. DTiefer Maffenappell der Danſüiger Ar⸗ 

ehmerorganifatienen gegen das Verfaiher Scha 

nd muß ſeine Beachtung in der Welt finden. 
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Sitzung des Zollkomitees. 

Fahlrriche Aunträge auk Zollerleichterragen. 

bruar findet im volniſchen Miniſterium für 

Juduitrie in Warſchau eine Sitzuna des Zoll⸗ 
tt, in der auch Danzig vertreten iſt. Wie uns 

melle Danziger Vertretuns bei der Vandels⸗ 
Damzia mitteklt, follen in dieſer Sikung ſolaende 

ge anf Zoelkerleichterung debandelt wer⸗ 

Füur Kinhalt, Faßtonſtahl. Zink ungeichmolzen. Stahl⸗ 
Stablblech vis zu 1 Millimeter zur Hexſtellung von 

Nparate., ſuweit Er im Inlunde nicht 
zit Guslamren. Schamoitztiegel⸗ 
r Leinwand. tubairgarn von 
ſelonſerven. * tuche. 

delsgebrauch gebundene Bücher. 
ur Anträce auf zwllermäßigung find von der 

V ertretung im polniſchen Sollkomitec aut Grund 

ntidaen Danziger Ankereſſcnten geſtellt worden 

    

  

   

  

    

      

   

  

   

      

    

    

   
   

  

    

        

Eine Auſhekung der zurzeir vettehenden Korter⸗ 

beichterungen beim Zollkomiter brantragt kür fol⸗ 

  
   gende Waren: s chinenm r. kE   n Srabl,     

Kabel, elektriſche Motore bis zu 200 PS., Hebeſtangen, 
Druckerellettern, ſalveterfaures Ammoniok. kana 
„Auf der Tagegordnuna ſtebt ſerner ein Antraa des Mi. 

niſterlums für Induſtrie und Handel auf Erbshbungund 
Automatifierung der Ermäßlgunaskoll⸗ 
multipltkatoren. Die zurzeit geltende Verordnung 
über Zollerleichterungen mit den Multiolikatoren IU, 50, 
150 länkt rii dem 28. Gebrgar d. Js. ak. Das Miniheskaten 
beablichtigt. den Multiplikator von 10 auf 100, von 50 auf 
500 und von 150 auf 1000 zu erhöͤͤben. Des ſerneren ſollen 
dieke Multtiollkatoxen entlprechend der Schwankung der pol⸗ 
niſchen Mark automatſiich beranf⸗ und berabgeleßt werden. 

wührend bisher die in der Werordnung über Zollermäßigung 

auſgeführten Multtplikatoren für einen beſtimmten län⸗ 

geren Zeltraum galten. 
ittetter Beſchlüſſe des polniſchen Zollkomitees werden wir 

mitteilen. 

Neufeſtſetzung der Löhne für die Danziger 
Werft und die Eiſenbahnhauptwerkſtätt. 
Der Metallarbeiter-Berband ſchreibt uns: Die in den 

leßten Wochen geſtiegene Teuerung veranlaßte die Tariſ⸗ 
träger der Arbeitnehmer, an die Direktion der Danziger 

Werft und Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtatt mit Forderungen her⸗ 
anzutreien. Sie verlanglen eine Erhöbung der beſtebenden 

Grundlöhßne um 150 Prozent. Die Direktion wies darauf 
bin, daß die Löhne auch in der Metallinduſtrie in Danzig be⸗ 
reits 20 bis 40 Prozent höber ſeien, als in Deuiſchland, 

woraus zu ſchlußfolgern ſei, daß die Konkurrenzföhigkeit der 

Danziger Induſtrie gegentber der deutſchen ſehr breinträch⸗ 
tigt würde. Man hätte in naher Zukunft mit aroßer Arbeits⸗ 

lofigkeit zu rechnen. Die Vertreter der Gewerkſchaften wieſen 
demgegenüber darauf hin, dak die Teuerung., die mindeſtens 

50 Prozent größer iſt als in Deutſchland, die Loßnſteigerung 

nötig macht. Die Teuerung baben jedoch nicht die Arbeiter 

zu vertreten. ſondern das Bürcertum und der Senat, die dem 
Drängen der Arbeiterſchaft⸗nach Bekämpfung des Wuchers 

nicht nachgegeben baben. Nach dreiſtündiger bewealer Ber⸗ 

handrung einigte man ſich aut folgender Grundlage: 
Es werden ab 14. 2. einſchließlich folgende Grundlöhve. 

aezahlt: 
Vororbeiter in allen Ableilungen 
Gelernte Arbeiter über 21 Jahre 
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„. „ bon 20—-21 „ „* 2 22 
„ „ u-ter 20 „ E 0 „ 

Angelernte „ über 24 „ E 2 ů. 
„ „ bon 26—24 „ E • u 
5 „ unter 20 „ E * „ 

Ungelernte „ über 20 „ u *„ E 
Jugendliche ,„ unter 185 „ „ 62 1 

E E „ 10 „ E 5 E 

E — 18 E 1 

E E „ 0 „ E „ n 
„ „ „ 20 „ — „ „ 300.— „ 

In dieſen Löhnen kommt für Akkordarbeiter, durchſchnitt⸗ 
Lohnarbeiter 
   

lich 10 Pruzent Ueberverdienſt. Für dauernde 

kommt in der erſten Stunde als Zuſchlag der durchſchnittliche 

uſt der jeweiligen Werkatt: In Gruppe 370 Mark 

2% Mk.], in Gruppe 3: 210 Mark (bisber 130 Mk.), 

  

      
   

   

  

   
    

  

   upor 1: 176 Mark ‚bisher 90 Mk.. 
LSöhne der Lehrlinge betranen: im 1. Lehrjahr 

  

arllbisher 61 M!.), im 2. Lehrjabre 180 Mark tb 

im 3. Lchr é 240 Mark (bisher 128 Mk.), im 4. 

330 Mk. (bisher 200 Markl. Die ſoziale Zu⸗ 

lage Kran und jedes Kind bis zu 14 Jahren beträgt pro 

Stunde 75 Mark (bisher 50 Mark). 

Erhöhung der Poſtaebühren im Freiſtaatverkehr 
Die innerhalb des Freiſtadtgebreies geltender. Poft⸗ 

gebühren, von dtren E' böhung gelesentlich der letzten zum 

Innuar enommenen allaemeinen Gel üttrenherauf⸗ 

din abgeichen worern wäa, werden nunmolt mit Wir⸗ 

vom 15 Cebtuar dergeſttalt crhoht daß eine Fern⸗ 

vobitkarte 25 Mark. ein Kerubrief im Gewicht bis 20 

Gramm 50 Mark, über 20 bis 100 Gramm 60 Mark, über 

100 bis 25½ Gramm 80 Mark und in der verſuchsweiſe ein⸗ 

gefübrten neuen Gewichtsſtufe über 250 bis 500, Gramm⸗ 16⁰ 

Mark koitet. Die Gebühren für die fonſtigen Briefſendun⸗ 

gen (Druckſachen, Anſichtskarten. Geſchäftsvavirre, Waren⸗ 

proben und Miſchiendungen] ſind durchweg um 100 vu. H. er⸗ 

böht. Päclchen bis 1 Kilo koen künitig 120 Mark. Pakete 

koſten im Gewicht bis 8 Kiko 150 Mark, über 3 bis 5 Kilo 

250 Mark; die Gebühr iſt dann wetter für Pakete bis um 

Gewicht von 10 Kilo kilogrammweiſe in Stufen von ie 80 

Mark. bei Paketen über 10 bis zum Gewicht von M Kilo 

Meiftgewicht) in Stuken von ſe 100 Mark geſtaffelt., ſo daß 

ein Palet von 10 Kild 500 Mark. von 20 Kilo 1500 Mark 

Gebühren koſtet. ů 

JFuüur Poſtanweiſungen, deren Meiſtbetrag auf 

100 000 Mark erbößt iit, werden künftig bis zum Betrag von 

20½%0 Mark ö0 Mark, für Poſtanweiſungen über Ambis 50⁰ 

Marh 90 Mark. über 5000 bis 10 000 Mark 120 Mark. über 

1D U00 bis 2W 500 Mark, 150 Mark. über 250000 bis 30 000 Mark 

249 Mark, Aber 30000 Pis 40000 Mark 200 Mark. über 40 00 

vie 50 00%½ Mark 360 Mark, über 50 00 bis 100 0 Mark 450 

Mark erhoben. ů 

Im Telegraphenverkebr werden mit Wirkung 

nom 15. Februar 1828 an für gewühnliche Telegramme im 

Ortsvertehr ein; Grundgebühr von 40 Mark und eine Bort⸗ 

gebühr von 15 Marl für jedes Wart und für gewößnliche 

Telegramme im Fernverkehr, innerhalb des Freiſtadigebiets 

eine Grundgebühr von 8o Mark und eine Wortgevühr von 

30 Mark kür iedes Wort erboben. 
Vom gleichen eitpunkt wird der Teuerunaszuſchles 

den Ferniprechgebübren (Mieten ume, Fernſyrech· 

nebengebübren) von 4900 v. H. auf 14900 erböht. Für be⸗ 

ſtedende Anlagen gilt die Erböbuns der Mieten erſt vem 

1. März ab. Ferner betregen vom 15. Jes⸗ 
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geſprächsgebühr 50 Mark und der Teuerungszuſchias für die 

eigentlichen Fer ngeſpröächſgebübren im innveren 

Verkebr des Gebiets der Kreien Stadt Dansig Katt 290 v. H. 

1190% r. H. Feder Fernſbrechteilnehmer iit berechtigt. seinen 

Anſchluß bis zum 14. bezw. . Febrnar unf den 1;5. dezw. 

W. Februar zu kündigen. 
  

  

   
des Bolksiages findet am Mittmach Die nð Si ů 

Die nüchite Sißrna Anf der Tages⸗ 
den 14. Februar, nachmiitags 3 Uhr ſtatt. 

ordnung iteben: Abänderung des Steucrarundgefetzes. Er⸗ 

weiterxung des Anwendungdgebietes der Geldſtrafen Cr⸗ 

bebung von Marktſtandgeld. Die Abänderuna des Weſeses 

üder dit Regelnnga der treitebewirtſchaftung. Aböänderung 

des Gemerde und des Karimannsgerichtsgeletes, Das Ke⸗ 

ſek über Len Velksentſcheid. Aenderung des Iinareiten⸗ 

eucrarſeßes. Arnderung des Versſchcrangsgeietes für An⸗ 

geitelite und der Reichsnerſicherunnserdnuns. ngen 

den Vofigeicsed. Das Rußhegebalt der Seuatoren. Antraa 

auf die Einbrinaung eines Gefesentwurfs zum Schut gargen 

Wucher. Weutichnatienaber Antrag auf Lerabietzuns der 

Aphrordnetemzahl des Bolkstancs eutf 80. Diea üäungen des 

orlsrugts werden Feünitia äm Wei e Ubr Pea 

ainnen, die am Doennerstias und Freitnaa wie bisber um 

Ki Ubr. 

Aeunt 
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Montag, den 12. Februar 1923 

  

Der Zuſaͤmmientriit der neuen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in Neuteich.“ 

Dte neugewäblte Stadtverordnetenverſammlung in Neu⸗ 
teich trat am Sonnabend zu ihrer erſten⸗Sitzung-znfammen. 
Na W ſg nes Wilda altz Verireter des 

agiſtrats eröffnek. rwles in einer & ü 
—-Teicht Arbeit der Stadtrererdneten Hin. Ens — ae 
die neue Stadtverordnetenvertretung erfolgreich zum Wohle 
des Geneinturlens arbeiten werde. Es wurden bierau die 
Stabtveroxdueten zu ihren Kemtern veryſlichtet. Unter Vor⸗ 
ſis des Stadtv. Pech als Alterspräſident wurde dann die 
Wahl des Bureaus vorgenommen Es wurden gewählt⸗ 
zum Stadiverordnetenvorſteber Wiebler Soz.], Stellver⸗ 
zreter, Scholk (Dinatl.), lriftkübrer van Blian tr.))— 
2. Schrüitfützrer Span 7DP.J. Zum rptokolltihrer 
wurde Oberſtadiſekretär Bubbel gewöblt und vom Beige⸗ 
orbneten Wilda verpflichtet. ů — 

Gegen die Gültigkeit der Stostverorbnetenwahl pbatte die 
Deuiſche Partet Proteſt eingrlent da dteſe Rartet den Pro⸗ 

teſt kedoch zurlickzog, wurde die Wahl von der Verſammlung 
eiuſtimmig für gültisa erklärt. Ferner warde beichloſſen. 
die 2600 Martf des Protokoll führers Bubbel pro Sitzung 
auf 2000 Mark feſtzufetzen. Als letzter Punkt der Tanes⸗ 

ordnung ſtand die Mahl des Bärgermeiſters zur Verband⸗ 
lung. Hierzu gab die Fraktion ber Verelnigten Softalde⸗ 
mokratiſchen Martel folgende Erklärung ab: 

„Die Neuwahl der Stadiverordneten⸗Verkammlung 
ſtand in der Hauptſache unter dem Seichen der Bürger⸗ 
meiſterwahl. Die Neuteicher Soztaldemokraten konnten 
es nicht verantworten, dem kleinen Gemeindewelen da⸗ 
durch unnötige Koſten aufznerlearn. daß Gebälter für 

zwei Bürgermeiſter gezahlt werden mußten. Nachdem uns 

ſpäter Material argen den bisberigen Bürgermeiſter be⸗ 

kannt wurde, daß mir vorher nicht kannten, iſt für die 

ſozlaldemokratiſche Fraktion eine neue Situatton entſtan⸗ 
den, die einer Klärung bedarf. Wir brantragen daber die 
Einfetzung eines achtgliedrigen Ausſchußſen zur Rach⸗ 
prüfung des Materials und zur Vorbereitung der Bür⸗ 

germeitterwabl.“ 
Sieie Erklärung murde nach Ausſprache mit 11 Stimmen 

gegenr6 Stimmen bei einer Stimmenthaltuna angenommen. 

In die beantragte Kommiſſion wurden gewählt: Wiehler, 

Soz., Matern. Soz., Scholz, Din., Strehnke, Diu., v. Blerig⸗ 
Atr., Golembiemski. Str., Kacoby. Joſt, D.B. ſihr Fortichrii 
Die Verſammlung wurde darauf vom Stadtverordnei 

vorſteber Wiehler mit einem kurzen Schlußwort geichloſſen. 

    

  
    

   

  

  

Toeilſtreik im Tapezierergewerbbee 

Seit Donnerstag mitiag ſteben die bei den Mitaliedern 

des Arbeitgeberſchutzverbandes beſchäftigten Tapezierer im 

Streik. Die Löhne und Arbeitsverhältniſſe im Tavezierer⸗ 

gewerbe ſind ſchon ſeit Jahren tariflich geregelt. Nach 8 5 

des zurzeit gelienden Türtfs, des Rechtsaültigkeit auch von 

den Arbeitgebern nicht beſtritten wird, erkolgt ſe nach dem 

Steigen der Inderziſfer ein vrozentualer Aufſchlaa auf die 

Löhne. Am 14. Dezember v. Is. kündigten die Arbeitgeber 

ohne Angabe von Gründen den g8 des Vertragrs, der die 

Söhne feſtietzt. Es kam dann eine proviſoriſche Verein⸗ 

barung zuſtäande, wonach ab 12Januar 3483 bis 680 Mark 

„Stundenlohn acßahlt würden. Am 2. Februar fanden dann 

erneut Verhan ben zwiſchen Arbeitgetern und Arbeit⸗ 

nehmern itatt. Arbeitgeber boten 667 Mark Stunden⸗ 

lohn, die Taveßierer forderten auf, die Deßemberlöbne, die 

400, 500 und 534 Mark betrugen, 103 Prozent Auüfſchlag. Es 

kam jedoch zu keiner Einigung. In einem ſnäteren Schrei⸗ 

ben boten die Arbeitgebex die Tiſchterlöhne, die auch in Zu⸗ 

kunſt gelten ſollten, ſodaß ſich im Taveztierergewerbe Lohn⸗ 

verhandlungen erübrigen würden. Eine Verſammlung der 

Tavezierer lebnte dieies ſelbſtverſtändlich ab. Sie verlanat, 

daß die Löhne für das Tapezierergewerbe zwiſchen der äit⸗ 

ſtändigen Organiſation vereinbart werde. In einem 

Schreiben an den Arbeitgeberverband wurde dleſer Stand⸗ 

punkt vertreten, und als bis zur Antwort, ſeitgeſeßten Zeit 

keine Erwiderung einging. traten die beteiligten Tavesierer 

am Donnerstag mitiaa in den Streik. Freitag morgen ver⸗ 

iuchte der Vorſtand nochmals zu einer Einigung zu kommen. 

ſand aber bei den Arbeitgebern wenig Verſtändnis dafhr. 

Wie wir bören, beabſichtigen die Streikenden eine VProds 

tivgenoßenſchaft zu gründen. 

   

    

   

   

  

Die Löbhne der Kindangeſtellten und Muſker botragen 

vom 10. dis 28. Febrnar: Für Muſiker I1 600 bis 11650 Mk, 

pro Tag. Vorfübrer 77 000 bis 81 0000 Mk. vro Wothe. Pluk⸗ 

anweiſerinnen 18 000 Pis 18 500 Mk. vro Woche, Burſchen, 

Nagen 6500 Mk. pro Loche. Reinmachefrauen SIEM Mk. nyn 

Woche. 
60 000 Mark für Beurkundung der Tanziger Staats. 

augehörigkeit. Durch eine Verorduung des Senats wird 

die Gebühr für die Ausfertianng einer Urkunde über die 

Verleihnng der Danziaer Staatsangebörigkeit — abseeiebe⸗ 

don den Fällen der S10 und 11 des Geietzes, in denen cine 

Gebühr nicht zur Erbebung gelangt — auf 60 0φ M Leit 

aeſetzt. Die Gebübr für eine auf Grand des Staat 

höriakeits⸗Wefetzes erzeilte Entlaſſunas⸗Urkunde. 

nicht nach 8 18 des Gefetzes die Entlaſſuna gebührenfre 

geſchehen bat. betränt 1200 Mark. Filr die Erteilung ein 

Heimatſcheines werden 1200 Mark erhoben. Die; Gebühr für 

die Erteilnna eines (lediglich zum Gebrauche innerbalb des 

Freiſtadigebictes beſtimmten! Staatsangeböriakeitsaus⸗ 

weifes wurde auf & Mark ßeſtgeſett. In allen Nällen 

lanat daneben die Stemvelſteuer dur Erbebuns. Bei ne 

gewieſener Bedürftigkeit können die Gebühren — ebe i 

mie auch die Siempelbeträge — entſprechend ermäßia: 

werden. 
Die verbilligte Käfcansgabe in ben Vororten. MWie das 

i fabrtsamt in der beutigen Nummer unſerer 

1 er Zeitung bekannt gibt. erhält die minderbemittelte 

Bevötkerung der Vororie verbilligten Küie zum Greiſe von 

270 Mark für das Pfund. Es kommen nur dieleniaen, Per⸗ 

ſonen in Belracht. die Winierkartoffeln vom Wohlfahrtszam 

erbalten haben, ſofern ſie keine Ziegen⸗ oder Kubbalter ſind. 

Das Nübere ergibt die Bekannfmachung. u 

Für die Scknelldamnferverbindnag Millau.—Swincmünde 

neilie i der Zuichuß Preußens und des Reiches im Desem 

ber 1022 allein auf zirka 18 Millionen Mark. Ein geſteiger⸗ 

ter Verkeßr auf dieſer Schiffabrisverbinduna würde⸗ ſelbü⸗ 

veritändlich zu einer Srralictzung der in zrriſchen weiter er 

beblich geſticgenen Zuſchnäle Dragen können. De⸗ 

wegen empfieblt es ſich, die vhnehin billigere Verbindung 

mebr zu benutzen. Bei dieter Reiſe in kein volniſches Viſum 

notmendig. 

Staudesamt vom 12. Februar 192. öů 

Todesfälle: Witwe Olaa Schwiderski geb. 

Beelk, 6z J. 9 M. — Frau Schapeter geb. Schwoeder, 

  

  

  

  

     
   

  

   

   

   
   
   

   

    

   

    

    

    

       

  

          

  

10 J. 1 M. — S. des Sberwachtmeiſters von, der 

Schutpoltzei Hermann Martens, 6 Wch. ., Frühere 

bara Beber, 79 J. 3 M. — Privatiere Klara 

Hübner⸗Tiege, 55 J. 3 P⸗ — Schüler Werner Boh⸗ 

mann. 8 J. 2 M. ů 
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Orichter berau und hielt ergen wor der aweite Leichter eben⸗ mit iven die vier Munn Beſatzung. 

Aent er ben Kodaber Und fütßt! 
guted Heichäit gemacht 
oc, »Is auch ichun der abzubolen. Deeſer mochtt 
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Prllan. Der lebre Sturmin der Oſtſec hat Willtosenbetrünereien bei einef Großbank. Große 
in Lintae Ouſer grlordert. Der Schlepper „Blumen⸗ Betrügerelen, die von Köln nach Berlin ſpielen, und 
ufmer Güde von Dersentl u rden dem elnen deren Opfer eine Berliner Großbank wurde, konnten Leichler die Luten von der ichweren Brechſee eingeſchlagen, jetzt aufgeklärt werden. Der Urheber war ein Kauſ⸗ 

vund er berf⸗ ünü. Die Weußg wurde von dem Schlepper mann Janſen, der eine Zeitlang beim amertkaniſchen 
kimnch der zweite Leichter mit dier Mann Seſatung Konſulat Un boſchäfkigt war. Als ſeine Helfers. 

reits dem Untergung. Die Delatzung zug es helfer wurden drei Bankbeamte entlardt. Die Bande 
8 Zan Vord au bleiben. Der Schlepper konnte der ging in der Weiſe vor, 

E en Sce wegen nicht an den daß ſie ein Bankkonto auf einen te. Wenn nun von den Groß⸗ ſo buchten ſie das zu einem Teil 

fremden Namen anle 
firmen Geld einging, ů 
auf deren Konto, zum Teil aber auf das falſche 

Seebab. Ein netter Klciſcheameiger. Konto. Janſen hob dann das Geld ab unb 
„ier der Kleiſchermeiuer Dinſe Dunde⸗ brachte ſo Millionen an jich, die er mit ſei 

„uais Kalbskopſe verkauft. Kor einigen Tagen keiß Helfershelf ir Als die g Schwindelei nen 
Diiet „eürbart, Pletichermettler rinen neuen Beirug. Helfershelfern teilte. s die ganze Schwinbele auf⸗ 
Saner Ses Dyrics erz „daß cine ſeiner gedeckt wurdeverſchwand Janſen, und es gelang ihm 
Anscnangen ſe. Der Schiamtermeiſter befteht ſich die fauf Grund ſeiner Beziebungen durch ſeine Tät gkeit 

8 n uieien Meiler und iGlaächtet die tot bei dem amerikaniſchen Konſulat, 
*u 

  

nach Neuyork zu ent⸗ wiſchen. Dagegen konnten die drei Bankbeamten ſowie ein Bruder Fanſens, der ebenfalls an den Schwinde⸗ leien beteiligt war, keſtgenomen werden. 
Ein gefährlicher zSetbittchng- In Wilbelmshagen bei Berlin bat ſich aus Ler ehemalißen Cinwohnerwehr ein jv· gemannter Selbſtichutz gebildet. angeblich um Einbrüche und Ueberjalle zu verhindern. Ein Angeböriger namens Hage; dorn befand ſich eines Nachts auf einem Kontrollgange, als er einen einſamen Naflanten ihm enigegenkommen ſah. Ne azt] leinen Knruf Kicht gkeich antwortete. machte i lver Gebrauch. Hinterher ſtellte es ſich „daß es ſich um einen harmaloſen Voſtbeamten han⸗ delte, der vom Dienſt kam. Von der Strafkammer des Ber. liner Landgerichts wurde der ſchießluſtige Selbſtſchittze zu zwei Jahren Gejängnis verurteilt. ſo daß oſe Gemeinde Wil⸗ helmshagen zwei Kahre vor ihm (eſchützt iß. 
Ueberſchwemmungskataſtrophe in Budaveſt. Ses forigeſctzien Steigens der DTonau Budapeita, und zwar in erſter Linte die Meberſchwemmung beimgeiucht worde⸗ ſtroppe fübren kann. Ein Teil der in den beärohten Stadt⸗ zeilen wohnenden Bevölkerunn mußte die Wbhnungen räu⸗ men uund in Notwohnungen nuntergebracht werden. Dus Steigen der Donau dauert an. 

Un Derſammiungs-Ameiger ½ —.—.—..— 
Intral⸗Berband der Angeſtellten. ů Mantag, den 19. rbr., abends 7 E2hr, in der Vetrüſchule. Hanfjaplaz: Jahres. 6 eneralverſammlung. 
Weſansverei, „Säugerarnk- 

Montag. aben 
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Pot.t Wollsnsa Lochs-: Konzeteuen 
Putz „ Wollwaren %: Kxrxxwaren Danriger Str. 5 

Stes Naubastea in allen Artkeln   
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Herren-Bekleidang 
H. Scheffler, Danzig * J. Cxerninskl 
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bampterverbindungen 
Darrit—Heubede—Behsseck-—Miekelwald-— Schbweberh und nurtek⸗ 

   

  

   

  

      
   
   

    

   
    
    

    

Grobe Auswahl Reichhaltige 
in Damen- und Spezial- 

Herren- Abteilung 
Konfektion, in Fellen und 
auch Fellen Fuiter aller Art 
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aller Art für en fros ↄa is 2 „ & Grinea Tor n 1 &- 
„ I„ 2 „ 5„„ „ kenbeße D 7„„ 122 Melder / Muntel / Slusen / Rüche 

— — é 10 22 I3 „ „ Permendort „ „ e„„ IU1„ rrrnotagen / Wolwaren kanten Sie vortalfhatt m grohen Pulx- Kaus 1 22 „ e „ Bohnese „ ⸗ ů 
— — * — „Eulngo „ — 7 — — 
— — — — „ Nnh „—— — ün. 
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       LTuche für Herren- Paletoti mnd Raglam 
Lieinen für —— wuid Lrikotagen 

Kornaszewski & Mroczek 
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Staditheater Damig. 
Hente. Montag, den 12. Februar, abends 7 Udr: 

Wie die Träumenden 
Sekauipel in 4 Akten und einem Voripi 

Kort⸗ 
Araft.“ 

Donnerslag. den 

karten C?2. 
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Direktion: Nudoll Schaper ů 

Dauerkarten E 1. 
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Achtung! 

Der amerikenische Riesen-Film! 
Eine Geschichte voller Abentener. 

Das große RadiumgeheimnislI! 
Sesßsstions-Fülm in 6 Episoden 

V. Eoisvue: 

Der Schlckssistan in fer Schmuggler-Bar 
6 Lrouße Akꝛe. 

Heute! 

Das geheimnisvolle Dokument 
Oder. Dns Geschäßt 

Sensations-Schauspiel In 5 Akten. 
Sanptdarstener: Stella Huarf, Bruno Kastuer, 
Ernil Jannluzs, Heinrich Schroth, Hlermann 

Vallertin, Edüeh Posca. Lupu Pick. 

Legine ger treüten Vorstellung 9 Uhr. 

Ania-FTheater 
Sohhsseidamm 58.53 8603 

Dlo grobe Sensation!“! 

36 Akten. 
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Uüi f. Fesr. ein Progfeme. Worüder 
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Haltliche Verſicherungs ⸗ 
Akstiengttellichalt 

— Sterbehaffe.— 
AKein Pollcenverfall. 

ne und Kinder 
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Mattenby 
  

    
odenrummel. Möbel. 

ganze Nachläſſe sauft 
A. Specht, 

aſſe Kr. 12. 

Ljporiwagen 
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u Arbeiten 

  

   

ukarte einzukleben. 
ffindet in unſeren Verkaufsſtellen bereiis vom 

   

   . Hleiderſ 

  

Elektriſche Bahn. 
Durch die in den letzten 10 Tagen einge. treiene maßloſe Steigerung der Kohlenpreiſe und 

lämtlicter Betriebsſtoffe, ſowie die hierdurch be⸗ 
dingte EErhöhung der Löhne ſind die für Februar 
durch den jezigen Fahrpreistarif zu deckenden 
Ausgaben ohne jegliche Rücklage für Ernene. 
rungen von 142 Millianen auf 274 Milltonen 
angewachſen, lodaß ſich ein Fehlbetrag für 
Zebruar von 132 Milionen ergibt. Um dieſen 
Fehlbetrag nur einigermaßen zu decken und um 
eine Betriebsſtillegung zu vermeiden, haben wir 
dei den ſtädtiſchen Körperſchaſten die Erhöhung 
der Einzelfabroreiſe vom 15. Februat ab um 
100% unter Abrundung des Betrages auf volle 
M 50.— nach oben bezw. nach unten beantragl. 
Nachdem der Verkehrsausſchuß in Würdigung 
dieſer Nollage bereits ſeine Zuſtimmung gege. 
ben, liegt der Antrag der nächſten Stadider⸗ 
ordnetenverſammlung am Dienstag zur Geneh⸗ 
migung vor. Dieſe vorausgeſetzt wird demgemaß 
von Donnerstag, den 15. Februar ab der Ein. 
zelfahrpreis be ragen: ů 

Für jetzige 150⸗M⸗Strecken M 300, für jetzige 
180-M-Sirecken M 350, für die jetzige 240-⸗M. 
Streche M 500, für die jetzige 300⸗-M-⸗Streche 
MN 600, für die jetzige 330⸗-M.Strecke M 650. 

Der Kinderfahrpreis von Ma 90 wird ledig⸗ 
lich auf M 100 erhöht, derjenige von M 150 
bleibt beitehen. 

Aus demſelben Grunde muß auch der Preis 
der Zeitharten, der nach unjeren, den Seitkarten 
aufgedruckten Bedingungen freibleibend iſt, vom 
genannten Tane ab eine Erhöhung erkahren, der. 
art, daß die Zeirkarteninhaber jür den Reft des 
Monais 50o des bereits dezahlten Preiſes durch 
Nachlöſung einer neuen Marke für Februar zu 
entrichten haben. Dieſe Marke iſt in das Feld 
„November“ auf der rechten Innenſeite der Zeit. 

Der Verkauf der Zeitkarten 

13. Februar ſtatt. Zeitkarteninhaber, welche 
dieſen Preis nicht auf einmal entrichten wollen, 
können die Zahlung des erhöhten Preiſes dadurch 

wirken, daß ſie für jede Fahrt einen Kinder⸗ 
deſchein von M 100 ‚Slen. 
Jeitkarten für Studenten und Schüler bleiben 

dis 1. Mürz von der Erhöhung befreit. 
Wir verſichern unſeren Fahrgäſten, daß witr 
en dieſe neuerliche nach ſo kurzer Zeit ein. 
nde Erhöhung nur unger zumuten, zu der⸗ 
uadber durch die Not der Zeit gezwungen 

d, um den Betrieb nur einigermaßen leiſtungs⸗ 
ähig zu erhalten. 

Danzig⸗Langſuhr, den 12. Februar 1023. 
Die Direktion. (8836 
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